
zur Lalbacher Z e i t u n g .
« ^ 1I7. Donnerstag vrn ,4. November ^lL^l^.

Oubernial - Vcrlautl'arungcn.
Z. l 6 l 2 . ( i ) Nr. 2^l07l.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i sch en G u b e r n i u m s . —
Seine k. k. Majestät haven mitallerhöchster

55 der,
durch das Patent vom l . Jul i l 6 l 1 geneh.
migten Statuten der österreichischen National-
bank, in folgender Weise zu erläutern gerü-
hrt: l . daß das, der östreichischen National-
bank durch den H. 55 der Statuten einge-
räumte Verzugsrecht zur Erholung ihrer eige-
nen 'Ansprüche, dersclken nicht nur auf jcne
G>,'ldrr und Eff» cten, w»lchc ihr von dcm
Schuldner zur Sicherheit sür ihre Forderun-
gen übergeben worden sind, sondern ohne Un-
terschied auf alles bewegliche Vermögen ihreö
Schuldners zukomme, in dessen Innehaoung sie
durch was immer su'r Geschäfte gelangt ist;
— 2. daß dieselbe in der Ausübung dieses
Vorzugrechtcö auf Gelder und Effecten, wel-
che sie unter dcn, in dem Bankreglement vor^
geschriebenen Vorsichten als ein Vermögen ihres
Schuldners übernommen hac, seloft durch (2i-
genthumsansprüche oder andere früher erwor-
dcne Rechie dritter Personen nichc gehindert
werden könne, insofern sie für oie National-
bank oci der Uebernahme nicht deutlich erkenn-
bar waren. — Diese allerhöchste Entschließung
wlrd in Folge eingelangten Decretes der hohen
k. k. veremtenHoskanzlei vom 7. October ltj'l'l-,
Z. 3 l933, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
— ^aibach am !l). Oktober l ^ ^ ^ .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

^ a r l G r a f zu W c l s p c r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

J o y . Neft. F r e l h . r. E cb lo > ß n l», g /
k. k. Gubernlalrach.

Z. 1 8 l l . ( l ) Nr. 2^655^2793.
(z i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
— Betreffend den Gebrauch deö Stampelü
bei Urkunden, mit denen eln Pfandrecht ein-
geräumt wird. - Leine k. k. Majestät ha-
ben mit allerhöchster Entschließung vom 22.
Jul i l. I . anzuordnen geruhet, daß in den
Fallen, wo Urkunden, mit denen cm Pfand-
recht eingeräumt wird, unter d»e Bestimmun-
gen des H. 7 deü Stampel« und Taxgesches
fallen, der in der Urkunde angegebene oder
durch Beziehung ausgedrückte (Geldbetrag, sür
den oas Pfandrecht bedungen ist, und nicht
der Werth des Psandes als Richtschnur für
die Höhe der Stampelgcbühr zu dienen hat. —
Diese allerhöchste Entschließung wird in Fol-
ge hohen Hofkannncr-D>cretcö vom 26. Stp«
tcmbcr l. I . , Z. H l l 7 l , zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Laibach am 22. October lk'l ' l-.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t c » a »,
u n d P l > m ö r , k. k. V»ce - P, äsioenl.

I o h . Nep Freiherr v. Sch lo ißn.ig g ,
k. k. Gubernialrath.

Z 7^^137 " ( I ) ^3ir?2l382^2765'.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s .
Die in den Fällen des §. 35 deb ^)tam-

p<l- und Taxgesetzes geschöpften Beiurtheile
unterliegen dem in dlesem Paragraph»! festge-
setzten minderen Stampel. — Aus Anlaß einer
vorgekommenen Anfrage hat die hohe k. k. all-
gemeine Hofkammer mit Decret vom >l. Ju l i
1Ü-N, Z. 22U)5, entschieden, daß die in den
Fällen des §. 35 dcS Stampel» uud Tax-
qesetzes geschöpften Beiurtheile dem in diesem
Paragraph^ festgesetzten minderen Stämpel un-
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tcrliegen. — Dieses wird in Folge herabgc-
langten hohcn Hofkammcr-Decretes vom 27.
September I 8 t 4 , Zahl 34943, hiemit zur all-
czemeincn Kenntniß gebracht. — Laibach am 2 l .
October 1844.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a l l e n a»
und P r i m or , f. f. Vice-Präsident.

Johann Freiherr v. S c h l o i s i n i g g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. l765. (3) Nr. 28266.
A u s s c h r e i b u n g

eines in der k. Theresianischcn Ritter-Academic
in Wien erledigten Virgilianischen Stiftungs-
platzes. — I n der k. k. Theresianischen Nit-
ter' Academic in Wien ist ein bereits einmal ohne
Erfolg ausgeschriebener Virgilianischer St i f-
tungsplatz zu besetzen. — Zu demselben sind
arme adelige Jünglinge von alten stiftmäßlgln
Geschlechtern der Provinzen Oesterreich unter
und ob der Enns, dann Salzburg berufen,
welche die Rhetorik mit guten Fortgangs- und
Slttenzeugnissen zurückgelegt und die natürli-
chen Pocken überstanden habe,,, od.r mit Er-
folg geimpft seyn muffen. — Die Virgiliani-
sckcn Zöglinge erhallen gleich den übrigen Zög-
lingen des Thercsianums gegen das aus dem Stif-
tungsfonde zu bestreitende Kostgeld die vollstän-
dige Ausbildung und Erziehung, außerdem aber
jahrlich Ein Hundert fünfzig Gulden C. M .
als einen Beitrag auf Kleider und andere kleine
Auslagen, — Diejenigen, welche d,esen Platz
zu erhalten wünschen, haben zum Beweise ihrer
Abstammung von einem alten stiftmäßigen Ge-
schlechte der benannten Provinzen, acht adeliche
Ahnen, nämlich vier von des Vaters und vicr
von d?r Mutter Seite nachzuweisen, dieAhnen-
probe, bei der übrigens rückfichtlich der Adels-
stufe kein Unterschied gemachtwird, durch Vo i -
lage eines von vier rittermäßigen Cavalieren
bestätigten Stammbaumes zu liefern , und ihre
hiennt, so wie mit dem Mitcellosigkeitszeugnisse,
den Etudienzeugiffen der letzten zwei Semester,
dann dem Impfscheine belegten Gesuche bis
Ende November d. I , bei dem Herrn Grafen
Johann ron Thurn , Hohcnstein, Besitzer der
Herrschaft Choltiz in Böhmen, zu überreichen,
von welchem die Präsentation Hieher erstattet
werden wild. — Von der k. k ob der ennsi'
schen Landesregierung. Linz den ,7. Oct. 1844.

J o s e p h G r e u t t e r ,
k. k, Negierungs - Cecretä'r.

Klavl »mo lalllllrchllichc Verlautdarungln.
Z. 1796. ( l ) Nr. 7 ^ 4 ,

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt» und ^andr.'chtt in

Krain wird bekannt gemacht: Eö sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der (5enlral - Direc-
tion der k. k. .Vlji'icm-uxioln ^ n ^ l l u»8ll0
I lu l ie i l« , wider Anna Gasperotti, Tochter,
Leopold Gasperotti, Curator des mütterlich
Anna Gasperottl'schen Nachlasses, und Maria
Tichi, wegen aus dem Urtheile llcia. 26. März
^ 8 ^ ^ Nr. 9989, schuldigen 28(1 fl. e. li. <:.,
in die össelltliche Versteigerung der, zu dem
Anna Gasperottl'schen Nachlaffe gehörigen, auf
7030 ft. 4(1 kr. geschätzten, im Hühnerdon>
«l>d ^ol i5. Nr. 16 und 22 gelegenen Hauf<r
sammt An- undZngehör izelvilliget, und hiczu
dr.i Termine, und zwar: auf den 30, Sep-
tember, 28. October und 25. November l. I . ,
jedesmal um l(1 Uhr Vormittags vor dies«-,«
k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn di.se Realitäten
weder bei der ersten nach zweiten Feilbietuugü-
Tagsahllng u>n den Schätzungsbetraq oder dar-
ü^er an Mann gebracht werden könnt«». scl̂ e
bei der drille,, auch u„ler dem Schätzungsbl'-

trage hintangegeben werden wmdei,. Wo übri-
gens den Kauflustigen freisteht, die dießfalli-
gen Licitationsbedingniffe, wie auch die Schäz-
zung in der dießlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtöstunden, oder bei dem
Vertreter der executionsführenden Assecuranz-
Gescllschaft, ! ) l . Mat lh. Kautschitsch, einzusehen
uno Aischriften davon zu verlangen. — Laibach
den 24. August l 6 l ' l .
3ir. »0173.

A u merk u n g. Bei der zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung ist auch kein Kaufslustiger er-
schienen. Laibach den 2. November 1844.

Aemtlichc VcrlauU'arungcn.
Z. l776. (3) Nr. 3730.

K u n d in a ch u n g
wegen Besetzung der P o st meiste r-

stelle zu D ü r n f e l d in K ä r n t e n.
Es wird in G.'mäßhcic des hohen Gub.

Decretes vom 24. v. M., Z 2' l639, hiermit zur
öff<ntlicken K>nnt»iß gebracht, daß d.e^Poststa-
tion û Dürnfeld in Kärnten, zwischen 5-t. Veit
und Friesach, in Vrled!>l>,a gekommen und zu be-
ŝ .̂ ,,̂  ist. __ Der Eoncurö sur die Postmcl-
st^stelle womit eine jährliche Bestallung von
2l)0 fl ' ein Pauschale von 30 st, zur Bei<
schaffüng der Amtöerfordernisse, und der Bezug
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der Rittgebühren für Privat- und Ärarial-
Postbeforderungeu, gegcn Erlag einer Dienst-
caution pr. 200 st-, Abschluß eines Dienstver-
tlags, u„d die Verpflichtung, wenigstens 12
taugliche Postpfcrde und zwei ganz gedeckte
vicrsitzige Kalesche», zu halten, verbunden ist,
W,rd sonach mlt dem Beifüge, ausgeschrieben,
daß die kompetenten ihre gehörig docu-nentir-
tcn Gesuche, in denen sich unlcr Andern auch
übcr den Besitz der zum Postbetriede erfordcr«
lichen Localita'ten und eines hinreichenden Ver-
mögens auszuweisen ist, längstens bis >5. De-
cember 1 8 l l bei der unterzeichneten Oberpost-
verwaltung einzubringen haben. — Die übri-
gen Bedingnisse des Dienstrertrags können
entweder hier, oder bei dem k k. Postinspec-
torate zu Klagenfurt eingesehen werden, und
es wird bel dieser Gelegenheit nur noch be»
merkt, daß die Poststation Dürnfelo vom ! .
Jänner 1813 bis Ende April 16l4 an Be.
stallung . . . 2 6 6 si. 40 kr.
an Amtspallschallen . 32 ^ 30 „

„ Fahrpostporto-Antheil 2 .. '»0
»» Rlttgcldern für dienstliche

Postbeförderungen . 3057 „ 13''/^ „
„ Riltgeld fül Privat. P^st.

befo'rd<rungen, beilausig 6<>l) ^ — „
Zusammen . . 3959 ft, 3 ^ kr.
eingehoben hat, und daß sich diese Bezüge bei
dem Umstände der seic dem anfange dieses
Monats eröffneten täglichen Eilpostverbinoung
zwischen Wien und Italien mit unbedingter
Passagier' Beförderung noch bedeutend heben
dürften. — K K. illyrische Oberpostverwal-
tnng Laibach am 5. November 18 l l .

Z. 181«. ( I ) Rr. 7l)2.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
für Oberkärnten zu Bleibcrg wird mit Genehmi-
gung dcä wohllö'blichen k. k. illyrischcn Obcrberg-
amtes und Berggerichtes zu Klagenfurt ddo. 2!>.
October 1844, Z. 67».,, bekannt gemacht: Es
sey von dem löblichen k. k. Bezirksgerichte Arnold-
stein und Tarvis in die öffentliche Fcilbietung der
zum Verlasse des Gewerken Joseph Jesse gehöri-
gen Montan-Entitaten zu Malborgeth und Pon-
kafcl, und der damit in Verbindung stehenden
Civil -Realitäten, als: :>) des Hammerwerkes
Malborgeth I I I im obern Markte mit einem Zer-
"nfcuer'ulid einem Schlage; — d) des Hammer-
werkes Malborqeth IV zu Allegrave mit zwei
^crrenfeliern und zwei Schlägen;— c) des Ham-
wmverkes Malborgcth V, theils im untern Tscha-

lova, theils am Guga,, mit drei Zerrenfeucrn
und drei Schlägen; —<^) des Hammerwerkes Mal-
borgeth VI im obern Tschalowa mit vier Zcrren-
fcuern und drei Schlagen; — «) des Berg-,
Schmelz- und Hammerwerkes Pontafel mit einem
Hochofen, einem Hart- und zwei Weichzerren-
feuern, mit zwei Schlägen am Bom^aschbache
und dem Eisenstein^ ergbaue auf der Ugowitzer Alpe;
— l) der Klause sammt Rechen, dann Kohlstätte
und Köhlerhütte im Weißcnbacher Graben; —
^) des Wicsengartens sammt Sägemühle im obe-
ren Tschalowa; — !,) des Wiesengartchens im
Süden des Hammerwerkes am oberen Tschalowa;
— i) des Wurzgärtchcns vor dem Vcrweshaust
im Tschalowa, — k) des Hammerhauses im
Tschalowa; — l) des Zainhammers im Tscha-
lowa; — m) des Grundstückes und der Wies-
mahd zu Allegrave sammt Anwende; — n) der
Brcchstube im Malborgether Graben ; c>) des so-
genannten Wicsmann'schen Gärtchens nebst Kohl-
stätte (jetzt verschottert), und einer Köhlerhütte,
— und l>) der Zimmcrhütte in Alleqrave unter
der Marktbrücke, gewilliget, und die k. k. Bergge-
richts - substitution um Vornahme derselben mit
Zuschrift vom 7. October 1844, Z. 1462 'Q,
ersucht worden. — Zu diesem Ende wird die
Tagsatzung auf den 10. December 1844 mit
dem Beisätze angeordnet, daß die Fcilbietung am be-
sagten Tage Vormittags um tt Uhr in dem Joseph
Iesse'schcnVerlaßhausezuMalborgechStatt finden
werde, wozu Kauflustige hiemit eingeladen wer-
den. — Die wesentlichsten Luitationsbedmg-
nisse sind: a«) Die Montan- Entitätcn wer-
den unter Einem mit den Civil - Realitä-
ten um den Preis von 13,764 fl. 8 kr. CM. aus-
gerufen , und unter demselben nicht hintan gege-
ben, auch keine Anbote auf einzelne Theile der
zu verkaufenden Objecte angenommen werden. —
k!>) Jeder Licitant hat vor Beginn der Licitation
zu Handen der Licitations - Commission ein 10
F Vadium von 137« fl. 24 kr. C. M . bar zu
erlegen, welches dem Ersteher als eine Abschlags-
zahlung des Kaufschillings eindchalten und sei-
ner Zeit eingerechnet, den übrigen Licitanten aber
nach der Licitation zurückgestellt werden wird. —
<-<-) Werden dem Ersteher dic verkauften Gegen-
stände gleich nach der Licitation in den physischen
Besitz übergeben werden, und er wird vom Tage
der Licitation den Kaufschilling mit 5» ^ in halb-
jährigen Raten vorhinein zu Handen des Verlas-
senschasts-Curators, Herrn D,-. Reßmann, loco
Villach,zu verzinsen, die Kaufssummen selbst aber,
und zwar ein Drittheil binnen 14 Taaen nach der
Licitation, die anderen zwei Drittheile aber nach



. 978

vollzogener und ausgewiesener berg-und grund-
büchliaen Löschung der Satzpostcn, welche auf
Kosten dcr Vcrlaffenschaft erfolgen wird, in drei
sechsmonatlichen Terminen ebenfalls zu Handen
des Verlaffenschafrs - Curators zu bezahlen haben.
— Die weiteren Licitationsbedingnisse, die Be-
schreibung der Entitäten und Realitäten, die ge-
richtlichen Schätzungen, so wie die Tabular-Er-
tracte können inzwischen bei dieser k k. Bcrgge-
richts - Substitution, bei dem löblichen k. k. Be-
zirksgerichte Arnoldstcin und Tarvis, und dei dem
Verlasscnschafts-Curator, Herrn l ) l . Reßmann
in Villach, e ingesehen werden.

Bleiberg den 5. November 184-l.

Vermischte Verlautbarungen.
3. 1770 (2) Nr. .620.

E d i c t
Vom Bezirksgerichte Eciscnberg wird den un-

bekannten Eiben dcr im Jahre I8 l2 odtr l 8 l 3 ver-
storbenen Maria Wcischel, relehlicht gewesenen Ma-
chort<chilsch von Ecisenberg erinnert: Es liade wider
dieselben Katharina Zhcbul von Sciscnbcrg unicrm
2. October »844, eine Klage auf Vcrjälnuiigöerr'Ia'-
rung der auf dem, dcr Herrschaft Sciscnberg «ul>
Rect. Nr. «0, 4» und 4^ dicichbarcn !)icalira:en, zu
Gunsten dcr Maria Wcischel aus dcm ^hcvertragc
vom 2. Februar l^ l 1 vorgemevkien Rechte eingebracht,
über welche Klage die Verhandlungstagsahrt auf den
10. Iclnnrr 1845 um 9 Uhr Vormittags angeord-
net worden ist.

Das Gericht hat zur Vertretung dcr unbekann-
ten G(ilagten den Herrn Franz Erschag von Sei-
senbcrg, als Curator ausgejtcllt, wclchcs tcn'elbcn
hiemil mit dem bedeuten bekannt gegeben n i ld, daß
sie zur oberwähnten Tagsahrt entweder persönlich zu
erscheinen, oder dcm aufgestellten (ömalor dic zu ih-
rer Vertheidigung nothwendigen Behelfe mitzuthei-
Icn, odcr dem Gcnchic einen andern Vcrlrcicr zu
rechter Zeit nahmhaft zu machen haben, als sonst
dieser Rcchtsgcgcnstand mit dcm Kurator dcr Ord-
nung nach verhandelt, und sie sich die aUfaUigcn
Folgen einer Verabsaumung selbst zuznsckleibcn ha.
den würden.

Bezirksgericht Scisenberg dcn H. October i8^li».

3- .775. (>) N , . 96a.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß tes. im Dorfe
Hösicln obne Testamc«! veisiolbenen V« Hüdlers
Stephan Koscde», auö w^s immer sur clnem
Grünte einen Rechtsanspruch zu lnachcn geccnkc«,
h>)bcn sicl) dll sonstigen Folgen des §, 6.4 b. G.
B . hiclamls bei dcr auf den 20. November l. I -
Vormittag um 9 l lh l anberaumten Liquidations»
t>igfahll zu melden.

Dsznküge»icht Reifniz am »5. October ,644.

Z. '7?6, (») Nr, 30^7.
E d i c t

Alle Ienc . die auf ten Vc.laß des. im
Dorfe P^oollala ohne T^st^ment re.l^rl 'encn '/4
Hüblccö, Flaoz V<ranl, aus wag immer für einein
Glun lc ein,n Recl)l3a»spsuch zu machen gctcnkcn,
bade» sich bei sonstigen Folgen ceS §. «,4 h. G.
B- blerolls bci der auf 2^. November t>. I . Vor»
,ni«la,;s l) Uhr anberaumten tiquidalionölagfahrt
zu lneldcn.

V^ir'sgericht Relfniz den 22. October »"44.

Z. '«»5. ( , ) Nr. 2230.
E d i c t .

Vom gefertigten Bellrks^cricdlc, als Real-
und Personal. Instanz, rrird bicmil bekannt ge.
macbl, daß i „ eer Oxecu ionssache des Hcn. lZarl
F^b,ani, ApochekerS in N,ustatt l . gegen Johann
Ocdagcr von Verch bei Luben, ob schuldigen 6a .
pilalS ps. »25 ft. 24 tr., de, 5 ^ Zinsen hievon
s,lt >?. März »U43, ter zucilannlen Rechtgtosten
pr. 3 ft 45 tr und t>er biv nun ausgelaufnen,
gerichtlich auf 20 fi. 28 t>. acjustirlen «Zxeculions«
tosten, in tie executive ^cilbiclung ter. dem Ley-
lcin gehörigen, dem Gute Slaucen »uli Rcctif.
Nr . »22 r,cnstbarcn. in Berch be, Luben gelege-
nen, gerichtlich auf 663 st- geschätzten Oanzhube
sammt 2ll, und Zugehür. Wohn- und W i r t h .
schattSgcdauden, rann dcs ger.chllich auf -77 fl.
4« tr. gefchätzltn ViehfulterS und Vichcö, alg l
Paar Ochsen, 3 Schweine. ! Pferd, 20 l^ntner
Rlce uno Heu und » Schober Buntstroh, mit
Bcschlide vom heuligen gewilliget und hiezu dcr
23. October, der »3. November und ler 24, De»
ccmber d. I . , jedlSmal von 2 biö 5 Uhr Nach.-
mi:tag ,n loco Berch mit dem Beisaoe disti,nmt
wcrcen scy, ratz nu, bci der dritten Feilbi^tungS-
lagsatzung die Berkaufsgcgcnstände unler t>er Schäj»
zung an den Mcistbielenocn und zwar das Vieh
und Mobilare gegen gleich bare Bezahlung hint-
angcgcben w rdcn.

^lcilanlen lvcrten hicmit mit dem Beisätze
cingelaten, bah s,c oie SchätzungK. u-id Licila.
tionubedlNOüisse, dann den G'undbuchöextraci hier»
amtö einsehen kc)»ncn und vor gemachicin Anbote
auf tie Neal'täl daS loA Badium von deren
Schal^nlgSwerthe mit 6li ft. ,g kr. dem Licita-
lions«(Zommissar zu übergeben haben.
A n m e r k u n g . Be« dcr elsten Licitalion hat slch

tcin Kauflustiger gemeltet.
Bei'ltogellchl Rupc»töhof za Nlustadll am 4»

Novciuber »644.

B e s i c h t i g u n g .
I n dem Edicte des k. k, Bezirksgerichtes ^dria

vom 3. Oct. d. I . . Z. 1757. Nr. ' 2 , 0 , bt'
tltff«nt> die Erben d,s Thomas P,uk, »inge.
schalcel in d^„ Amlsblättcr« vom 7., 9, „nd
,^, d. M . , soll es in der). Zelle, stall: ,,N,l«
t^kommenda", — „ M ' t t e r k a n o m l a " ; — in
der 7.3ei l . , stall: Andreas Trache", — , A n -
dreas T roch» ' , u„b Zeile l 5 , stall: »wur«
den", — «würd«" heißen.


